
Mein Aufsteller der
Woche Ma satisfaction
de la semaine

Pierre Amstutz (Grü-
ne/Les Verts, Corgé-
mont), 75, in seinem
Rücktrittsschreiben
aus dem Berner
Grossen Rat, dem er
seit 2008 angehör-
te./dans sa lettre de
démission du Grand
Conseil bernois où il
siégeait depuis 2008.

«Wenn die Demokratie sich nicht mit
sozialer Gerechtigkeit befasst, riskiert
sie, bloss heisse Luft zu sein! Wenn
die Demokratie sich nicht mit Respekt
gegenüber Minderheiten befasst, öff-
net sie Türen für Intoleranz, Ausgren-
zung und Gewalt. Aber ich bleibe op-
timistisch. Um es mit einem anony-
men Autor zu sagen: Der Pessimist
sieht die Schwierigkeit bei jeder Gele-
genheit, der Optimist sieht die Gele-
genheit in jeder Schwierigkeit. Wie
sagt doch Cineast Jan Arthus Bert-
rand: ,Es ist zu spät, um Pessimist zu
sein.‘»

«Si la démocratie ne se conjugue pas
avec la justice sociale, elle risque très
fort de n’être que du vent! Si la dé-
mocratie ne se conjugue pas avec le
respect des minorités, elle fera le lit
de l’intolérance, de l’exclusion et de
la violence. Mais je reste optimiste,
car comme le dit un auteur anonyme:
le pessimiste voit la difficulté dans
chaque opportunité et un optimiste
voit l’opportunité dans chaque diffi-
culté. D’ailleurs, le cinéaste Jan Arthus
Bertrand n’affirme-t-il pas: Il est trop
tard pour être pessimiste?»
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Veronika Schneider zum
Bieler Märit und seiner

Zwangs-
umsiedlung

Die Zwangsumsiedlung
der beliebten Wochen- und
Monatsmärkte von der Ni-
daugasse auf den Neumarkt-
platz hat zu dem Resultat ge-
führt, wie von den Marktbe-
treibern befürchtet: Die
Kundschaft bleibt aus. Ein
befreundeter Marktfahrer
klagte von einem Umsatz-
rückgang von 70 Prozent. 

Nachvollziehbar ist daher
der Entscheid vieler Markt-
betreiber, die Stadt Biel künf-
tig zu meiden. Das Nachse-
hen haben nicht nur die Bie-
lerinnen und Bieler, sondern
auch einheimische Geschäf-
te: Besucher von ausserhalb
werden künftig dorthin ein-
kaufen gehen, wo sie auch
ihren Märit besuchen kön-
nen. 

Die Verantwortlichen der
Stadt müssen nun rasch die
Konsequenzen ziehen und
das «Experiment Neumarkt-
platz» beenden. Ich bin
überzeugt, dass für alle Betei-
ligten – Marktfahrer, Leist,
Geschäfte und Stadt Biel –
ein Kompromiss gefunden
werden kann. Dies kann bei-
spielsweise mit Einbezug des
Zentralplatzes oder der Frei-
fläche an der Ecke Nidaugas-
se/Dufourstrasse geschehen.
Oder man verkleinert den
Märit respektive gibt Bieler
Marktbetreibern den Vorzug
bei der Standreservation. 

Man vergisst rasch, dass
unter den Betreibern der

Marktstände nicht nur Aus-
wärtige, sondern auch Bieler
sind. Sie empfinden die Ent-
wicklung der letzten Wo-
chen und Monate als Quasi-
Vertreibung aus ihrer Stadt.
Dass dadurch die Stadt Biel
einmal mehr in ein negati-
ves Licht rückt, scheinen die
Behörden kaum zu realisie-
ren. Schade!

Veronika Schneider, Biel

Edi Benz mit einer Remi-
niszenz an grosse verstor-
bene Bieler Künstlerinnen
und 

Künstler
Wunderbar, was BIEL BIEN-

NE, Art Dialog und die Resi-
denz Au Lac aus dem Bieler
Kunstarchiv zur Ausstellung
brachten. Allen sei gedankt.

Es berührte mich insbe-
sondere, als ich die meisten
Künstler kannte, mit vielen
befreundet war.

Meine nachstehenden
Äusserungen möchte ich
nicht als Kritik, sondern als
Ergänzung verstanden wis-
sen.

Ernst «Bubu» Anderfuh-
ren war Architekt, Maler, vor
allem aber Lebenskünstler.
Heute kennt man ihn als
Stifter der Anderfuhren-Stif-
tung,  die Stipendien an jun-
ge Künstler verteilt. Als Ar-
chitekt schuf er markante
Bauten, wie das Pfadiheim
Orion im Ried.

Als Maler erinnere ich
mich an interessante Aus-
stellungen. Vielleicht lässt
sich da noch etwas finden.

Zur frankophonen Kunst-
szene Biels gehörte damals

Niklaus Baltzer zum

A5-Westast
Eines ist klar: Im Oktober

wird die Ostumfahrung von
Biel eröffnet. Die Konse-
quenz wird sein, dass auf der
Westachse zwischen Brügg
und Seevorstadt der Verkehr
zunehmen wird. Vom Mehr-
verkehr werden die neuralgi-
schen Punkte Guido-Müller-
Platz und Seefels-Kreisel be-
troffen sein. Bernstrasse, Aar-
bergstrasse und Ländtestras-
se werden mehr Auto-Ver-
kehr aufnehmen müssen.
Zusätzliche Staus sind vor-
programmiert.
Die flankierenden verkehrli-
chen Massnahmen, die nach
Eröffnung des Ostastes mög-
lich sind, werden an diesen
Stellen keine wesentlichen
Verkehrsverlagerungen mit
sich bringen. Die Juraachse
mit Solothurnstrasse und Bö-
zingenstrasse werden kaum
entlastet werden. Verkehrs-
lenkende Massnahmen sind
eigentlich nur entlang der
Ostachse möglich, also bei
der Mett- und der Ma-
dretschstrasse.

Wenn in Biel die Ver-
kehrssituation nachhaltig
verbessert werden soll, dann
braucht es den Westast. Der
enge Raum lässt gar keine
anderen Lösungen zu: die
Autos müssen unter den Bo-
den.

Die A5 um Biel darf aber
kein Flickwerk sein, sie muss
einem Gesamtkonzept fol-
gen: Autos müssen auf die
Autobahn; dazu braucht es
Zu- und Abfahrten, und –
und das ist sehr wichtig – es
braucht ein Verkehrslen-
kungskonzept, um die Stadt
vom stadt- und quartierque-
renden Verkehr zu befreien.
Dazu sind die verkehrsflan-
kierenden Massnahmen vor-
gesehen, mit denen der Ver-
kehr zwischen den Quartie-
ren stark reduziert werden
muss. Nur in Kombination
von Autobahn um die Stadt
und verkehrsberuhigenden
Massnahmen wird das Ver-
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REMINISZENZ AN GROSSE VERSTORBENE 
BIELER KÜNSTLER UND KÜNSTLERINNEN:

Aus dem
Kunstarchiv der
Stadt Biel
Zum ersten Mal findet eine Ausstellung bedeutender verstor -
bener Bieler Künstler und Künstlerinnen statt. Das städtische
Kunstarchiv öffnete dafür seinen Fundus, BIEL BIENNE und der
Verein «Art Dialog» organisierten die Ausstellung im Foyer 
der Residenz Au Lac. Sie findet vom 8. Juni bis 1. Juli statt
und ist immer tagsüber geöffnet.

RÉMINISCENCE DES GRANDS ARTISTES 
DÉCÉDÉS ISSUE DE LA:

Collection des 
arts visuels de 
la Ville de Bienne
Pour la première fois est organisée une exposition qui présente
les artistes biennois décédés ayant marqué leur époque. 
La collection des arts visuels met à disposition les œuvres de
sa collection. BIEL BIENNE et l’association «Art Dialog» organisent
à cet effet une exposition à la Residenz au Lac qui aura lieu du 
8 juin au 1er juillet, ouverte tous les jours.

KUNSTAUSSTELLUNG   RESIDENZ AU LAC   EXPOSITION D’ART
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Die Ware
der Stand -
betreiber
lässt sich
auf dem
Neumarkt -
platz in Biel
angeblich
weniger
gut
verkaufen. 

Edi Benz
lobt die
Ausstel -
lung ver -
stor bener
Bieler
Künstler.
BIEL BIENNE

berichtete
am 
31. Mai / 
1. Juni
darüber.
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kehrsproblem Biels lösbar
sein.

Seit Jahren gilt die Regel,
dass, wo Autobahnen und
Umfahrungsstrassen gebaut
werden, in den betreffenden
Städten und Agglomeratio-
nen parallel dazu der Ver-
kehr gelenkt wird und damit
eine massive Verkehrsberuhi-
gung einhergeht. Das sollte
auch in Biel möglich sein.

Die Zu- und Abfahrten
auf die und von der Auto-
bahn sind wesentliche Ele-
mente, um die Verkehrslen-
kungen über die ganze Stadt
realisieren zu können. Um
ein gutes Verkehrslenkungs-
system mit verkehrsflankie-
renden Massnahmen reali-
sieren zu können, braucht es
alle Anschlüsse. Ein Verzicht
auf Anschlüsse reduziert res-
pektive verhindert ein ge-
samtstädtisches Verkehrsbe-
ruhigungssystem.

Es gibt einen Haken: Die
Autobahn ist eidgenössische
und kantonale Sache, Pla-
nung und Organisation der
verkehrsflankierenden Mass-
nahmen sind Sache der
Stadt. Weil Autobahn und
verkehrsflankierende Mass-
nahmen ein Ganzes sind,
muss der Gemeinderat auf-
zeigen, wie dieses Ganze als
Einheit von städtischer Seite
her abgewickelt werden soll.
Es darf nicht sein, dass ein-
zelne Massnahmen der Ver-
kehrslenkung und vor allem
der Verkehrsberuhigung he-
rausgebrochen und mit
Rücksicht auf Einzelinteres-
sen nicht realisiert werden.
Das wäre das Ende einer Zu-
kunft Biels mit der Vision ei-
ner verkehrsberuhigten
Stadt. Und es würde der un-
endlichen und unsäglichen
Diskussion um den Verkehr
weiterhin Tür und Tor öff-
nen. 

Niklaus Baltzer, Bern
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auch Lermite (Jean-Pierre
Schmid), der die Kunstge-
werbeschule Biel besuchte
und meist in Les Bayards
wohnte.

Der kunstbeflissene Arzt
Dr. Justus Imfeld hatte ihm
in den 60er-Jahren zusam-
men mit Georges Item und
Marco Richterich eine würdi-
gende Publikation in der
Zeitschrift «Werk» gewidmet. 

In den 70er-Jahren feierte
die damalige Ersparniskasse
Biel ein Jubiläum. Der dama-
lige Präsident des Verwal-
tungsrates, der ebenfalls sehr
kunstbeflissene Fürsprecher
Francis Pellaton, erreichte,
dass einige hunderttausend
Franken an kulturelle Insti-
tutionen gespendet wurden. 

Ein Auftrag ging an Ler-
mite: Eine Glasmalerei am
damaligen neuen Gebäude
der Ersparniskasse in der Ni-
daugasse. Zirka drei Meter
hoch, zirka 25 Meter lang,
also zirka 75 Quadratmeter;
an der Fassade Ernst-Schüler-
Strasse. 

Doch die Ersparniskasse
wurde zur Seelandbank,
dann zum Schweizerischen
Bankverein, schliesslich zur
UBS, die die Liegenschaft an
der Nidaugasse an die Coop
verkaufte. 

Ein Jammer, wie nun Ler-
mites Glasmalerei aussen
von aufgestapelten Pflanzen-
und Düngerkisten verbarri-
kadiert wird, innen von ei-
ner Zeitschriftenauslage von
«Playboy» bis «Landdoktor».

Edi Benz, Biel
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Der neue Craf ter. Prak tisch, wirt schaft lich und inno vativ wie nie.

Mit dem neu en Craf ter hat Volks wagen ein Nutz fahr zeug ge baut wie nie zu vor. Als kom plette Neu entwick lung bie tet er 
kunden orientierte Transport lösungen bei höch ster Wirtschaft lichkeit. Der neue Craf ter ist auf die Bedürf nisse und An­
forde run gen der viel fälti gen Nutzer gruppen ab ge stimmt, um das beste Nutz fahrzeug sei ner Klas se zu sein. Erhäl tlich mit 
Front­, Heck­ und All rad antrieb 4Mo tion. Und als Ein ziger mit 8­Gang­Auto matik für alle An triebs varian ten. For dern Sie 
heu te noch Ihre per sön liche Of fer te an. VW Nutz fahr zeuge. Die beste In vesti tion. 

Jetzt Offerte 

anfordern!

VAN OF
THE YEAR

2017

Der neue Craf ter.  
Die neue Grösse.

AMAG Biel
Römerstrasse 16
2555 Brügg
Tel. 032 366 51 51
www.biel.amag.ch

Frühling/Sommer-Aktion
40% RABATT
Loorbeer -4m, Buchs, Zypressen, Oleander, Oliven, 
über 500 Sträucher, Magnolien, Thujas, Eiben,
Hibiskus. Obst. Grosse Bäume 70% Rabatt.
Alles für Dachgärten. Bodendecker ab CHF 2.–

NEU! Verkauf: Mo. – Sa. 9.00 – 16.00 Uhr

Baumschule Kummer, Münsingen
Äusserer Giessenweg 34
www.pflanzenoase.ch
Thunstrasse 41, Steffisburg

Bambus,Palmen

Natel 0
79 414 68 76

GUTSCHEIN CHF 20.–

  a
b CHF 100.–




